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Referenzhöhe

± 0.00 = 370.75 M.ü.M. = OK.F.BO Erdgeschoss

Plannummer

41_02_063
Gez Planformat

Planstatus

Ausführung

Index GezDatum Änderung
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B
C
D
E
F

Legende Konstruktion

Leichtbauwaende

Backstein nicht tragend

Kalksandstein nicht tragend

Kalksandstein tragend

Backstein tragend

Beton - bewehrt

Beton - vorfabriziert

Holz massiv

Naturstein

Stahl, Blech

Holzwerkstoff

Waermedaemmung

Beton - Erdbebenwand

Beton - unbewehrt

Kote fertig

Gebäudeachse

Kote roh

Legende Linien & Zeichen

Kote Terrain Neu

Abstände

Parzellengrenze

Terrain gewachsen

Terrain neu

Sperrschicht

Kote Terrain Bestand

Kote im Grundriss

Revisionswolke
"letzte Aenderungen" = ROT

Haupteingang

Notausgang

Bestand  / bleibt erhalten

Neubau / Verstärkung Bestand

Abbruch

Legende Umbau - Planfarben

Legende Abkuerzungen

BA
DW
ELT

FF
HLKS

HL
i.L.
MFB
MRWA

NA

DET-A
DET-I
OK.R.BO
OK.F.BO
OK.R.BR
OK.F.BR
OK.F.DA
OK.F.SW
OK.F.TR
OL
RH

RV
UK.R.DE
UK.F.DE
UK.R.ST
UK.F.ST
UK.F.TR
VK

Bodenablauf
Dachwasser
Elektrisch angesteuert
	 mit Motor
Fensterflaeche
Steigzone Heizung Lueftung
	 Klima Kaelte Sanitaer
Handloeschposten
im Licht
Metallfensterbank
Mechanischer Rauch-
	 und Waermeabzug
Notausgang
Detailbezeichnung
	 Detail-Aussen
	 Detail-Innen
Oberkante roh Boden
Oberkante fertig Boden
Oberkante roh Brüstung
Oberkante fertig Brüstung
Oberkante fertig Dach
Oberkante fertig Schwelle
Oberkante fertig Traufe
Oberlicht
lichte Raumhoehe
	 (OK.F.BO-UK.R.DE)
Raumvolumen
Unterkante roh Decke
Unterkante fertig Decke
Unterkante roh Sturz
Unterkante fertig Sturz
Unterkante fertig Traufe
Vorderkante

Türhöhen
- in Beton und Mauerwerk	 Höhe von OK fertig Boden (OK.F.BO)
	 bis UK roh Sturz (UK.R.ST)
- in Leichtbauwänden	 Höhe und Breite = fertiges lichtes
	 Durchgangsmass
- Abmessungen i.L. (b x h)	 beziehen sich auf fertige Lichtmasse

Fensterhöhen
- Roh-Höhen	 von OK.R.BR bis UK.R.ST
- Fertig-Höhen	 von OK.F.BR bis UK.F.ST

Abmessungen Bauteile / Dimensionen
- Angaben LxBxH	 beziehen sich auf fertige Lichtmasse.

Planmasse - Pflichten Unternehmer
Alle Planmasse sind vom Unternehmer zu prüfen und am Bau auf
Übereinstimmung zu kontrollieren. Der Unternehmer hat vollumfänglich
für seine Leistungen, die Vorleistungen anderer Unternehmer zu prüfen.
Unstimmigkeiten zu vorgenannten Prüfungen, sind unverzüglich und vor
Ausführung der Bauleitung zu melden.

Hinweise Plandarstellung

1Sichtbetonoberfläche

NT

NT

TR

TR

Revisionswolke
"offene Fragen" = LILA

N
A

Ausführung - nach welchen freigegebenen Plänen
- Schalungspläne (Tragwerk Beton) gemäss Massivbauingenieur
- Ingenieurholzbaupläne (Tragwerk Holz) gemäss Holzbauingenieur
- Aussparungen
	 - Beton und tragendes Mauerwerk gemäss Schalungsplänen
	 - Holztragwerk gemäss Ingenieurbüro "Indermühle"
	 - in nichttragenden Bauteilen gemäss Architektenplan
	 - Ausspaarungen Haustechnik in vorgenannten Plänen
- Flächenangaben in den Raumstempeln / Dachflächen sind im CAD
  abgegriffen und beziehen sich auf die Rohmasse.

Architektenpläne sind auch Koordinationspläne
Sie verdeutlichen den Zusammenhang sich durchdringender und
angrenzender Bauteile. Sie sind bei jeder Herstellung eines Bauteils
(auch Werkseitige wie Fertigteile, Türen, Fenster etc.) in die AVOR und
dem Herstellungsprozess einzubeziehen.

Dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt. Jegliche Weiter-
verwendung, auch auszugsweise, ist durch NYX ARCHITECTES
GmbH SIA schriftlich genehmigen zu lassen.

Hinweise Planverwendung
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Dämmung Decke
Bereich unter Mehrzweckhalle = überbauter Bereich
- an Tiefgaragendecke, Platten gedübelt und geklebt,
  geordnetes Dübelbild (Schablone)
- Aufbau Dämmung
  = 90 + 10 mm = Steinwolle + 1-seitige Kaschierung aus
  Holzwolle zementgebunden
- Unterseite gespritzt, Farbangabe nach Wahl Architekt
- Erzeugnis	 z.B. Unitex / Schichtex

+ 0.00 = OK.F.BO EG = 370.75 M.ü.M

Tiefgarage

VK.F. Wand

1

Gefälle abfallend vom Gebäude
% gemäss Planung LA

1

Trottoire

Erdgeschoss
OK.F.BO. Foyer / MZH

+ 0.00 = 370.75 M.ü.M

Obergeschoss
OK.F.BO.  Mehrzwecksaal

+ 3.45 = 374.20 M.ü.M

Untergeschoss
OK.F.BO. Sporthalle / TH

- 3.57 = 367.18 M.ü.M

+0.30m = OK.VK.F.Sockel

+10.90 m ü. OK.F.BO
+10.75 m ü. EG +/- 0.00

Bodenaufbau
- Hartbetonüberzug (Verbund) geglättet	   30 mm
- Bodenplatte Stahlbeton Dichtigkeitsklasse 2	 250 mm
- Trennlage PE-Folie (Stösse dicht verklebt)
- Sauberkeitsschicht, Magerbeton	   80 mm
- Gesamt	 360 mm

Dachaufbau über Mehrzwecksaal
Von Aussen nach Innen

DACH - ohne PV-Anlage
- Kiesrandstreifen / Extensive Begrünung > 100 mm  60/120 mm
- Filterschicht, Drainagematte, z.B. Enkadrain ECO	   10 mm
- Schutzvlies
- 2. Lage Bitumenbdichtungsbahn	     5 mm
  z.B. EP4 flam, vollflächig verklebt
- 1. Lage Bitumenbdichtungsbahn	     5 mm
  z.B. EGV3 lose verlegt
- Wärmedämmung PIR Alu	 120 mm
  Druckstabil zu PV-Anlage
- Dampfbremse
- Deckenplatte Stahlbeton                                         470-300 mm
- Installationshohlraum	
- Gesamt max. ca.                                                    730-560 mm

PE 150
S= -1.83
368.92 m.ü.M

PE 150
S= -1.88
368.87 m.ü.M
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Terrain Neu = + 370.73  M.ü.M

gemäss LA Plan_421.17_3-01_04 v. 18.08.20

Terrain Gewachsen = + 370.13 M.ü.M
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Gesimsabdeckung
- Metallblech, Stärke 1.0 mm
- Stösse geordnet, regelmässig auf Schalhautbild ausgerichtet
- 4-fach gekantet, Stösse hinterlegt
- Material Titanzink, patiniert
- gemäss Material- Farbkonzept Architekt

Küche

VK.R. Betonwand

Mehrzwecksaal

Fenster
- Holz-Metall Fenster
  Eiche = natur geölt, Metallschale mit Glimmer
- Innen	 Fenster- und Sturzbrett Eiche, natur geölt
- Aussen	 Fensterbank = Gesimsabdeckung  in Titanzink
- keine MINERGIE - Zertifizierung erforderlich

Verglasung
- als 3-fach-Isolierverglasung, als Sonnenschutzverglasung
- Glasrandverbund Kunststoff, schwarz
- Erzeugnis	 z.B. Glas Trösch, Silverstar

Sonnenschutz
- Senkrechtmarkisen 2 Stk. mit Mittelführungsschienen	
- seitliche Führungsschienen in Leibung bündig eingelassen
- alle sichtbaren Metallteile farbbeschichtet
- Farbe frei nach RAL / NCS
- Erzeugnis z.B. Kästli Storen, Sunlux

Bespannung / Stoff
- PVC-frei, lichtecht, Gewicht mind. 350 g/m2

- mit max. einer Naht in Mitte der Fläche
- g-Wert - gtot < 15
- Farbe nach Wahl und gemäss Material- und Farbkonzept
  Architekt
- Erzeugnis	 z.B. Fa. Sattler - Twilight PEARL

Notüberlauf - Ablauf / Speier
- DN 110
- Verdeckt hinter Fassadenbekleidung nach unten geführt
- In unterem horizontalen Rahmenkastenelement an Unterseite
  Auslauf (Rohrende) = Leistung Sanitär

Dachwasser
- DN 110
- Verdeckt hinter Fassadenbekleidung nach unten geführt
- In unterem Teil verspringend

Bodenaufbau
- Plattenbelag geklebt	   15 mm
- Verbundabdichtung
- Zementestrich mit Fussbodenheizung	   85 mm
- Trennlage PE-Folie
- Trittschalldämmung z.B. Isover PS81	   20 mm
- Wärmedämmung z.B. Isover ISOCALOR	   20 mm
- Abdichtung Kapillarwassersperre	
  Bitumenbahnen vollflächig verklebt	     5 mm
- Deckenplatte Stahlbeton	 450 mm
- Dämmung Mineralfaser einseitig kaschiert,
  geklebt u. gedübelt, geordnetes Bild	 100 mm
- Gesamt	 695 mm

Bodenaufbau
- Riemenparkett geklebt	   20 mm
- Anhydritestrich mit Fussbodenheizung	   90 mm
- Trennlage PE-Folie
- Trittschalldämmung z.B. Isover PS81	   20 mm
- Wärmedämmung z.B. Isover ISOCALOR	   20 mm
- Deckenplatte Stahlbeton	 300 mm
  Untersicht zu Räumen mit abgehängten Decken = roh
- Gesamt	 450 mm

Stabilisierung Edelstahldorn (schematisch)
- Rundvollstab, zur horizontalen und senkrechten Stabilisierung
  der Betonelemente
- im Sockelelement mit Mörtelhülse und Mörtelverguss
- Erzeugnis	 z.B. TRIMEX - Edelstahldorne
  	 Fa. Ancotech AG, Dielsdorf (ZH)

Sockelement Ortbeton
- sandgestrahlte Oberfläche

Fassadenelement
- als Betonfertigteil Abmessungen gemäss
  Fassadenansicht und Detailplanung Architekt
- oberes Ende Lagefixierung an Betonaussenwand mit
  Fassadenplattenanker
- Erzeugnis	 z.B. "ATLAS"
  	 Fa. Ancotech AG, Dielsdorf (ZH)
- Durchdringung der Perimeterdämmung = unterhalb
  Leistungsgrenze zu Fassade Holzbau
- Erzeugnis	 z.B. TRIMEX - Edelstahldorne
  	 Fa. Ancotech AG, Dielsdorf (ZH)

Attikaabdeckung Metallblech
- Metallblech, Stärke 1.0 mm, nicht geklebt
- Stösse geordnet, regelmässig auf Gesamtbild ausgerichtet,
  als Stehfalz ausgebildet
- Material Titanzink, patiniert
- Erzeugnis	 gemäss Material- Farbkonzept Architekt

VK.F. Fassade
Holzschalung Rahmen

Vertikale Verblechung seitlich Rahmen
- Metallblech, Stärke 1.0 mm
- Stösse geordnet, regelmässig auf Gesamtbild ausgerichtet
- Stösse überlappend
- freier ungehinderter Wasserabfluss
- Material Titanzink, patiniert
- Erzeugnis	 gemäss Material- Farbkonzept Architekt

Trägerplatte für äussere Schalung
- Feuchtigkeitsunempfindlich

Distanzhalter Metall
- Montage Unterkonstruktion in Ebene Hinterlüftungsschicht
Im Fall Durchdringung Windfolie - Ebene Aussendämmung
- dampfdichter Anschluss Windfolie an Metallasche
- in Betonwand mit Isolierabstand - / hinterlegung verankert

VK.F. Fassade
Holzschalung Rahmen

VK.F. Flachstahl
gesamte Fensterhöhe

Lisene Kantholz

Unterkonstruktion horizontal - Installationsschicht

Schalhaut - Fassade

Hinterlüftungsebene

Drainfolie

Abdichtung bituminös auf Weisse Wanne

Hinterfüllung - sickerfähiges Material

Flankendämmung Innen

Perimeterdämmung Aussen - XPS

= Arbeitsfuge

Leistung Landschaftsarchitekt

Leistung Massivabu-Ing.
Definition Aushubprofil Baugrube

VS = Vertikaler Schalhautstoss
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Obergeschoss
OK.F.BO.  Mehrzwecksaal

+ 3.45 = 374.20 M.ü.M
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Terrain Neu = + 370.69  M.ü.M

gemäss LA Plan 18.08.20
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EG - Aussenwand Stirnseiten Gebäude
- Betonfertigteile
- hinterlüftet
- Fugen alle offen, Fugenbreite max 20mm Breite

OG - Wand Rahmenkonstruktion
- Holzschalung
- hinterlüftet

VS = Vertikale
Schalhautfuge

Notüberlauf
WD 30/30 = OK=+8.26

Dachablauf-eingelegt
WD 30/30/15 = OK=+7.80

Seitenschalung

Abstand letztes Schalbrett zu
Seitenbekleidung Blech = 20mm

EG - Sockel
- Ortbeton
- Bodeneinstand mit UK.R.SO = -0.375

VS = Vertikale
Schalhautfuge

Schalungsstoss - Schrägschnitt

Betonelement Rand
- als L-Element
- die Abschrägungen am unteren und oberen Ende auf Gehrung

Schutzstreifen Farbe schwarz
- zur Schliessung der Fuge
- Alternativ Kompriband
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"Speier" - Rohrende
 verdeckt unter Holzrahmen
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Vordach

Vordachdeckung Stehfalz

Fassadenbekleidung
untere Fläche

Fassadenbekleidung
Mittlere Fläche = Ebene Fenster
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Gesimsband OG
- Blechabdeckung
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Horizontalschnitt B-BVertikalschnitt FAS-D

Horizontalschnitt C-C1 und C-C2

Horizontalschnitt D-D

Ansicht

Fassadenschnitt FAS-D

A

Gebäude
Das Gebäude ist massgleich an Mittelachse 16 gespiegelt. Das betrifft
alle Geometrien in der Fassade ab OK.F.Terrain. Ausnahmen bilden z.B.

- Türen (Gang- Standflügel wechseln)
- Anschlusshöhen Terrain sind partielle unterschiedlich
- Dachaufbauten (z.B. Dachausstieg als Einzelbauteile nicht in Achse 16
  ausgerichtet fallen nicht unter das Prinzip.

Schnittmarkierungen
- Die Fassadenschnitte FAS-A  bis FAS-G gelten für den Südteil des
  Gebäudes ab Achse 16 gespiegelt und massgleich.

Detailverweise
- Alle Verweise in den Fassadenzeichnungen gelten für den Südteil des
  Gebäudes ab Achse 16 gespiegelt und massgleich.

Anmerkungen
Zeichnungen Fassadenschnitte
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